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Das internationale erzählfestival 
in Bremen-GröpelinGen

Nachbarn – Wir mögen sie, wir kennen ihre Gesichter, 
sie sind  uns gleichgültig, wir grüßen oder wir grüßen 
nicht, manche sind geliebt, manche gehasst. Wer hätte 
nicht hunderte von Geschichten über Nachbarn zu  er-
zählen?

Nachbarn sucht  man sich nicht aus, aber man verbringt 
manchmal ein halbes  Leben mit ihnen. Man braucht sie oder 
man will nichts mit ihnen zu tun haben, man feiert Straßen-
feste miteinander oder hetzt sich die Polizei auf den Hals, 
man ignoriert sie und manchmal verliebt man sich auch in 
einen Nachbarn.

Im Mittelpunkt des Erzählfestivals Feuerspuren 09 stehen die 
Nachbarn. Ein ergiebiges Thema in einem Stadtteil, in dem 
Menschen aus 150 Nationen Haus an Haus miteinander leben 
und die Straße der Ort ist, an dem man sich begegnen kann 
oder aneinander vorbei gehen muss. 

Über 40 Erzählerinnen und Erzähler werden in deutsch und 
vielen anderen Sprachen Geschichten von Nachbarn  erzählen, 
Geschichten aus dem urbanen Dschungel unserer Großstädte, 
Geschichten aus den Peripherien der Städte, in denen in jeder 
Begegnung eine Welt zu entdecken ist.

Am Vorabend werden außerordentlich unterschiedliche Per-
sönlichkeiten auf der Bühne im LICHTHAUS stehen und die 
Feuerspuren 2009 mit einer Langen Nacht des Erzählens er-
öffnen. 

Entflammen Sie sich für Gröpelingen. 
Lassen Sie sich die Feuerspuren 2009 nicht entgehen.

Die lanGe nacht Des 
erzählens

Samstag, 07. November 

19:00 Uhr
LICHTHAUS 
Hermann-Prüser-Str. 4
Vorverkauf: 0421-619 77 27

feuerspuren – 
eine strasse voller 
Geschichten unD feuer

Sonntag, 08. November
Eintritt frei!

Ab 15:00 Uhr
Erzählfestival überall auf 
der Lindenhofstraße

18:15 Uhr
Start des Feuerspurenum-
zugs ab Lindenhofstraße, 
Werftarbeiterdenkmal.
Nach Ankunft des Umzugs 
an der Weser gegen 18:30 
Uhr Höhenfeuerwerk

verkaufsoffener 
sonntaG

Sonntag, 08. November

13:00 - 18:00 Uhr
Gröpelingen + Oslebshausen

anfahrt

BSAG Linie 3, Haltestelle 
Waterfront
BSAG Linie 2+10, Haltestelle 
Lindenhofstraße

feuerspuren 2009

lindenhofstr. 10
Bauer Gäbel

lindenhofstr. 16
Käpt’n Book

Wir empfehlen!

Alle Geschichten sind für Kinder und  
Erwachsene gleichermaßen amüsant.  
Hinweisen möchten wir besonders auf:

  Auch schon für Kinder ab 
  drei Jahre

  In Deutsch und teilweise in  
  anderen Sprachen

feuershowlindenhofstr. 33
Mevlana Moschee



Xóchil a. schütz ist die Meisterin der Slam Poetry, einer jungen, unkon-
ventionellen Poesie. Ihre Texte sind wildromantisch, funkelnd böse, präzise 
und komisch, mal erotisch, mal provokant, nie banal. Xóchil lebt in Berlin 
und hat kürzlich ihr Debütalbum "Perlenkind" veröffentlicht. 
(www.xochillen.de)   

raGnhilD a. mørch ist in Norwegen und Deutschland aufgewachsen 
und so ist es kein Wunder, dass es in ihren modernen, urbanen Geschichten 
nur so von Nissen, Tussen und Trollen wimmelt. Norwegens mythische 
Seele verbindet sich mit den großen Fragen der Großstadt: Was ist Identi-
tät? Warum ist mein Nachbar ein Troll? (www.ramorch.com)

mehmet Dalkiliç hat türkische Wurzeln und lebt und arbeitet in Enger-
witzdorf / Oberösterreich. Die in allen türkischen Familien beliebten Nas-
reddin-Hoca-Geschichten erweckt er mit einem atemberaubenden Witz 
und Tempo zu neuem Leben und wechselt dabei zwischen österreichisch, 
deutsch und türkisch hin und her.

Julia klein, Erzählkünstlerin aus Bremen, ist seit Jahren Gast auf 
zahlreichen Erzählfestivals Deutschlands. Im engen Kontakt mit dem 
Publikum und gut vernetzt in der Szene entwickelt sie die Kultur des 
Erzählens ständig neu zu einer eigenständigen Sparte der darstellenden 
Kunst. Julia Klein ist künstlerische Leiterin des Erzählfestivals Feuer-
spuren. (www.geschichtenhaendlerin.de)

Willy schWarz wuchs in den USA als Sohn italienischer Immigranten 
auf. Schon früh begeisterte er sich als musikalischer Nomade für die Musik 
zwischen Brooklyn und Kabul, arbeitete u.a. mit Tom Waits, Theodore Bikel, 
Ravi Shankar, Alan Ginsberg und Leon Russell zusammen, deren urbane 
Balladen und Songs im Mittelpunkt des Abends stehen werden. 
(www.willyschwarz.de)

Eintritt: 10 ¤, ermäßigt 7 ¤
Familienkarte: Zwei Erwachsene + Kinder: 20 ¤ / ermäßigt 14 ¤
Tickets unter: 0421- 619 77 27

Samstag, 07. November, 
19:00 Uhr, LICHTHAUS 
Hermann-Prüser-Straße 4 
(gegenüber Waterfront Bremen)

Die lanGe nacht  
Des erzählens

feuerspuren – 
Die strasse 

BeDienunGsanleitunG

Ab 15:00 Uhr erleben Sie auf der Lindenhofstraße ein Programm mit Feuershows, die Kunstak-
tion Street Burner, das Archiv der Sprachen und Geschichten unterm Schirm – kleine Geschichten 
im Vorübergehen.

Pünktlich um 15:30, 16:15 , 17:00  und 17:45 Uhr können Sie an unterschiedlichen Orten in der  
Lindenhofstraße / Gröpelingen verschiedenen Erzählern und Erzählerinnen lauschen. Alle Orte 
und alle Themen finden Sie in diesem Programmheft. Erzählprogramme, die sich besonders 
gut für Kinder eignen, sind im Programm gekennzeichnet. Auch gekennzeichnet sind mehr-
sprachige Erzählungen, die jeweils in Deutsch und einer oder mehreren fremden Sprachen 
erzählt werden. 
 
Um 18:15 Uhr startet am Werftarbeiterdenkmal / Grüne Dockstraße der Feuerspurenumzug 
mit den Sambagruppen Monte Monja und Sambanana, dem Evangelischen Bläserchor Gröpe-
lingen, den Kratzbürsten und vielen Feuershows am Wegesrand mit Flambal Olek.

Nach Ankunft des Umzugs an der Weser findet mit freundlicher Unterstützung der Waterfront 
Bremen gegen 18:30 Uhr das traditionelle Abschlussfeuerwerk statt.

verkaufsoffener sonntaG 
für Die Ganze familie 

Weitere spannende Aktionen für die ganze Familie bietet der 
Einzelhandel in Gröpelingen und Oslebshausen. Zum ersten 
Mal werden die Feuerspuren zusätzlich mit einem verkaufs-
offenen Sonntag begleitet. Von 13:00-18:00 Uhr öffnen am 08.11. 
in Gröpelingen und Oslebshausen die kleinen und großen 
Geschäfte. Von der Gröpelinger Heerstraße bis zur Waterfront, 
vom Lindenhof bis zu Mediamarkt in Oslebshausen – kreuz 
und quer gibt es am Sonntag in den Geschäften tolle Angebo-
te für Groß und Klein. Alle Infos zum verkaufsoffenen Sonntag 
auf www.groepelingen.de.

Sonntag, 08. November
15:00 – 19:00 Uhr,  
Lindenhofstraße
28237 Bremen-Gröpelingen
Eintritt frei!



flamBal olek verzauBert 
Die strasse

Dynamisch, unkonventionell und char-
mant: Zehn Feuerartisten aus Bremen, 
Hamburg und Berlin zeigen moderne 
Feuerkunst auf höchstem Niveau. 

Begleiten Sie Flambal Olek auf eine zau-
berhafte, witzige und feurige Traum-
reise. Funkenregen erfüllen den Nacht-
himmel, sinnlich und wild tanzen die 
Flammenseile und malen Feuerskulp-
turen in die Dunkelheit und riesige 
Flammenbälle und Funkenräder bilden 
ein furioses Finale.

Ab 16:00 Uhr auf vier Bühnen in der 
Lindenhofstraße.

Ab 18:15 Uhr Feuershows entlang 
des Feuerspurenumzugs.

Das proGramm am 
sonntaG, 08. nov 2009



Die erzähler / innen

Heinfried 
Becker

Mirjam 
Dirks

Erida 
Shkembi

Grundschule Fischerhuder-
straße, Klasse 4C 

Grundschule Halmerweg, 
Klasse 3A

Grundschule Halmerweg, 
Klasse 3C

David 
Niedermeyer

Perihan 
Çepne

Wilfried 
Rode

Nalini 
Bhat-Sperling

Ragnhild A. 
Mørch

Hans 
Heitmann

Barbara 
Bugiel

Eva 
Reuter

Xóchil A. 
Schütz

Ruben 
Koops

Oltmann 
Gäbel jr

Michael 
Bugiel

Rosemarie 
Rode

Willy 
Schwarz

Hans 
Koschnick

Christiane 
Hahn-Büthe

Paul 
Kavanagh

Stefanie 
Becker

Julia 
Klein

Barbara 
Schmitt 

Anika 
Peter

Anke Freihold

Tatjana 
Blaar

Susanne 
Recker

Susanne 
Schrenk

Gudrun 
Koops

Sita Freihold

Mehmet 
Dalkiliç

Zohreh 
Roushanpour

Dieter 
Tönsmeier

Michael 
Nagel 

Marco 
Holmer



Geschichten auf 
Der strasse

November in Gröpelingen. Während in allen Erzählstationen 
bei gemütlichem Licht erzählt wird, stehen Sie immer noch 
draußen im Herbstwind? Plötzlich spannen sich große Regen-
schirme auf und darunter wartet ein Geschichtenerzähler  
nur auf Sie! 

Gemeinsam mit erzählbegeisterten Talenten aus Oslebshausen 
und Gröpelingen hat die Erzählkünstlerin Julia Klein kleine 
Miniaturen für das Erzählen im Vorübergehen entwickelt. Die 
mobilen Geschichten erzählen von Begegnungen auf der Straße, 
von guten und von bösen Nachbarn und vom Herbstwetter.

 

street Burner
Riako Napitupulu, Lisa Steding 
und Kinder und Jugendliche aus 
Gröpelingen
Überall auf der Straße 

Die Lindenhofstraße ist die Bühne für die Feuerspuren. Kinder 
und Jugendliche aus Gröpelingen haben für die diesjährigen 
Feuerspuren ihre ganz persönlichen Spuren auf der Straße 
hinterlassen: 

In Workshops mit den Studierenden der Fachhochschule 
Ottersberg, Riako Napitupulu und Lisa Steding haben Kinder 
der KTH Minimäuse, Caritas Bremen und des Kinderateliers 
im Atelierhaus Roter Hahn und Jugendliche der GSW künst-
lerische Miniaturobjekte, Stencils und Cut Outs für die Linden-
hofstraße entwickelt.

In Gröpelingen leben Menschen aus über 150 Nationen mit-
einander. Welche Sprachen sprechen sie? Und wie klingen diese 
Sprachen? Das Archiv der Sprachen startet mit den Feuer-
spuren 2009 mit einer einzigartigen Sammlung: Aufgenommen 
werden alle Sprachen, Dialekte und Slangs, die im Bremer  
Westen gesprochen werden. Bis zu den Feuerspuren 2010 
entsteht eine Klangcollage und ein Archiv des sprachlichen 
Reichtums moderner Stadtgesellschaften. Bitte: Spenden Sie  
einen Satz!

archiv Der sprachen
Helga Lampe
Caritas Haus, Ortstraße 12,
Gastgeberin: Franziska 
Gschwendter

 

Geschichten unterm 
schirm
Erzähler / innen aus Gröpelingen 
und Oslebshausen
Überall auf der Straße 



Oltmann Gäbel jr., der letzte Gröpelinger Originalbauer, erzählt 
mit dem aus dem nördlichsten Ostwestfalen kommenden 
Heinfried Becker Geschichten zur Senkung der Arbeitsmoral. 
Frei nach Heinrich Böll geht es um das Ausloten eines guten, 
erfüllten Lebens jenseits der verbissenen Hetze einer missver-
standenen Arbeitsethik 

16:15 uhr 

Blick hinter Die fassaDen
Tatjana Blaar

Wer hat sich nicht schon einmal gewünscht, einmal hinter die 
Fassaden der nachbarschaftlichen Wohnungen zu schauen, 
einmal "Mäuschen" zu spielen und das Leben der Anderen 
unauffällig mitzubekommen. Als eines Tages eine Fee diesen 
Wunsch erfüllt, erlebt T. eine böse Überraschung.

Oltmann Gäbel jr., der letzte Gröpelinger Originalbauer, erzählt 
mit dem aus dem nördlichsten Ostwestfalen kommenden 
Heinfried Becker Geschichten zur Senkung der Arbeitsmoral. 
Frei nach Heinrich Böll geht es um das Ausloten eines guten, 
erfüllten Lebens jenseits der verbissenen Hetze einer missver-
standenen Arbeitsethik.

17:45 uhr 

Ganter Gunter
Tatjana Blaar

Der Ganter Gunter ist ein Prachtexemplar, wie er so über den 
letzten Bauernhof stolziert, der sich noch mitten in Gröpelingen 
befindet. So ein Ganter ist durchaus munter, aber auch dumm. 
Tatjana Blaar erzählt, warum.

17:00 uhr 

senkunG Der arBeitsmoral
Heinfried Becker / Oltmann Gäbel jr.
Deutsch / Plattdeutsch

15:30 uhr 

senkunG Der arBeitsmoral
Heinfried Becker / Oltmann Gäbel jr.
Deutsch / Plattdeutsch

linDenhofstr. 10
 Bauer GäBel // GastGeBer / innen: oltmann GäBel, kirsten tilmann, anne lükinG



16:15 uhr 

snip, snap, snute
Ragnhild A. Mørch
Deutsch / Norwegisch

17:45 uhr 

zWischen Den stühlen
Ragnhild A. Mørch
Deutsch / Norwegisch

Stell Dir ein Land vor, mit tiefen, geheimnisvollen Wäldern, 
darin große bemooste Steine und dunkle Seen mit herrlich 
frischem Wasser. Nimm noch eine nimmersatte Maus, einen 
schlauen Fuchs, einen noch schlaueren Hahn, einen Ziegen-
bock, der nicht nach Hause gehen will und ... klar, einen, – wenn 
nicht mehrere riesengroße, bärenstarke Trolle – und die Ge-
schichte kann beginnen.

15:30 uhr 

Wenn Dein nachBar ein 
troll ist ...
Ragnhild A. Mørch
Deutsch / Norwegisch

Möchten Sie einen Troll zum Nachbarn haben? Oder einen 
Nissen, der sie beklaut? Oder ein Schwein, das gerne einmal 
so leben möchte wie Sie? Die norwegisch-deutsche Erzähl-
künstlerin Ragnhild A. Mørch mischt mythische Figuren und 
moderne urbane Erfahrungen zu zauberhaften und lustigen 
Geschichten über verrückte Nachbarschaften.

Das Kind kam um Mitternacht zur Welt, genau zwischen 
Montag und Dienstag, Mai und Juni. Punkt 00:00:00. „Entschul-
digung“, sagte der Arzt, „welcher Tag soll als Geburtstag notiert 
werden?“ Dann kam die Wahl der Nationalität. „Was für ein 
Pass ist denn gewünscht?“ fragte die Bürokratie. „Sowohl als 
auch geht nicht.“ Danach kam der Rest: „Was ist vorzuziehen, 
Muttersprache oder Vatersprache, Land oder Strand, Gott oder 
Darwin, sie oder er, hier oder dort? Es ist wohl besser, man 
definiert sich.“

Wieder einmal schnorrt der arme Bruder seinen reichen 
Bruder an, der ihm genervt einen dicken Schinken schenkt, um 
ihn mit den Worten "und jetzt scher dich zum Teufel!" zu ver-
abschieden. Der arme Bruder schert sich zum Teufel und eine 
wilde Reise in die Abgründe geschwisterlicher Beziehungen 
beginnt.

17:00 uhr 

zur hölle mit Dir ...
Ragnhild A. Mørch
Deutsch / Norwegisch

erzählJurte
 Grüne Dockstrasse / WerftarBeiterDenkmal // GastGeBer: martin BrzostoWski



Dieser egozentrische und immer mäkelnde Haselnussbaum! 
Alles redet er schlecht, immer will er der Schönste und Beste 
sein. Da fällt es der Kiefer nicht leicht, ihre Fröhlichkeit und 
Großzügigkeit zu wahren.   
Perralla tregon per egoizmin dhe ziline i nje peme lajthije, qe 
e ka shume te veshtire te lavderoje dike dhe per tolerancen e 
shpirtmadhesine e nje pishe, qe din te fale.

16:15 uhr 

mama, si, si, si ...
Susanne Schrenk und die Teil-
nehmer / Innen des VHS Kurs  

"Italienisch mit Musik"
Deutsch / Italienisch

„Mama, mi moro per che la cosa chi in l'orto ci sta“ – „Mama, 
ich sterbe wegen der Sache, die da im Garten ist … .“ schluchzt 
die Tochter und Mama ist ganz verzweifelt: Sind es die Bienen 
vor denen die Tochter sich fürchtet? Das Obst, nach dem es sie 
verlangt? Nein, es ist der Gärtner, den die junge Frau haben 
will: „Figlia mia – c' è l'ortolan se lo vuoi, te lo daró.“ „Mama, si, 
si ,si …“

Im Café Babel treffen die Sprachen dieser Welt aufeinander: 
Türkisch, Deutsch, Englisch, Portugiesisch, Griechisch, Polnisch, 
Kurdisch, Arabisch, Fanti, Igbo … 
Im Café erwarten Sie die Teilnehmer und Teilnehmerinnen der 
VHS-Sprachkurse für Einwanderer, um gemütlich bei Gebäck 
und Kaffee mit Ihnen zu erzählen. Deutsch ist die verbindende 
Sprache aller Café-Besucher. Nutzen Sie diese Chance, einmal 
ganz direkt mit Bremern in Kontakt zu kommen, deren Heimat 
in Bremen und in der Welt ist und nutzen Sie die Gelegenheit 
zu einer Reise in die Sprachwelten unserer Stadt.

17:00 uhr 

café BaBel
TeilnehmerInnen des Sprachencafé 
der VHS

15:30 uhr 

lotet e pishes  / 
Die tränen Der kiefer
Erida Shkembi und die Kinder des 
VHS-Kurs Albanisch
Deutsch / Albanisch

linDenhofstr. 16
 käpt'n Book // GastGeBer / innen: ulrike pala, susanne nolte, klaus schalk-Gerken



17:45 uhr 

starke macht Dicht
Michael & Barbara Bugiel 

15:30 uhr 

unsere marsseler strasse
Gudrun Koops

Eine kleine Straße in Gröpelingen, niedliche Bremer Häuser, 
altehrwürdiges Kopfsteinpflaster, Nachbarschaften – ein 
kleines Dorf in der großen Stadt. Doch dann kündigt sich das 
Fernsehen an und will einen Film über die Straße drehen. 
In den Wochen bis zum großen Tag laufen die Nachbarn zu 
Hochtouren auf.

16:15 uhr 

Die träne koschniks
Michael & Barbara Bugiel

Gröpelingen ist voller Erinnerungen und Geschichten. Sie 
müssen erzählt werden, wenn der Stadtteil eine Zukunft haben 
will. Michael und Barbara Bugiel widmen sich den großen 
Ereignissen und Geheimnissen des Stadtteils: Die Träne 
Koschniks, die er bei der Schließung der A.G. Weser vergoss, 
wird ebenso Thema sein wie die Frage, warum Hühnerknochen 
Bildung schaffen und warum der Untergang der Titanic in 
Gröpelingen seinen Anfang nahm.

Die altehrwürdige Roland Statue vor dem Bremer Rathaus ist 
nicht nur Teil des Weltkulturerbes der Menschheit, sondern 
auch Gegenstand unzähliger Geschichten und Sagen. Frei 
nach Heinrich Schmidt-Barrien erzählt Rosemarie Rode diese 
vorweihnachtliche Geschichte aus dem Herzen Bremens.

17:00 uhr 

Wenn Der rolanD sinGt
Rosemarie Rode
Plattdeutsch / Hochdeutsch

Gröpelingen in den 1960er Jahren: Die Werft brummt, das 
Hämmern, Nieten und Schweißen erfüllt Tag für Tag wie eine 
Symphonie der Arbeit die Luft. Zehntausend Männer und eine 
Handvoll Frauen strömen täglich auf die Werft. In den Kneipen 
hängt die Luft voller Rauch und die Stimmung ist gut. Warum 
aber macht ausgerechnet in jenen Tagen und ausgerechnet 
in Gröpelingen die traditionsreiche Schnapsbrennerei Starke 
dicht? 

linDenhofstr. 18
 eine Welt laDen // GastGeBer: stefan WeitenDorf



15:30 uhr 

Der krüppel von Bremen
Wilfried Rode
Deutsch / Plattdeutsch

Im Jahre 1032 stiftet Gräfin Emma, wohlhabende Gutsbesitzerin 
aus Lesum, den Bremer Stadtbürgern eine Weide, so groß, wie 
sie ein Mann an einem Tag umwandern kann. Ihr Schwager 
und habgieriger Erbe Herzog Bernhard von Sachsen heckte 
derweil einen gemeinen Plan aus, um den Bremern die Suppe 
zu versalzen.

16:15 uhr 

the WiDoWs curse / Der 
fluch Der WitWe
Paul Kavanagh
Englisch / Irisch

Why are only girls born in this area? An old true story of Ire-
land which shows the power women can have and the super-
stitions the irish people hold dear. It focuses on a piece of land 
which has been cursed by a widow and the people of today still 
suffer the consequences. It is a story which unites the tradi-
tional past with the hectic present.

Am Hof des indischen Kaisers Akbar diente 1605-1665 Birbal, 
ein Sänger und Dichter aus Kalpi. Birbal gewann bald das 
Vertrauen Akbars und mit seinem klugen Witz und brillianter 
Rethorik wurde er der wichtigste Berater des jungen Kaisers. 
"Ozean der Klugheit" nannte man Birbal im ganzen Land und 
bis heute kann man auf jedem indischen Basar eine Samm-
lung von Geschichten kaufen, in denen Birbal und Akbar die 
Hauptpersonen sind.

17:00 uhr

BirBal – ozean Der 
kluGheit
Nalini Bhat-Sperling
Deutsch / Marathi / Hindi / Englisch

Why are only girls born in this area? An old true story of Ire- 
land which shows the power women can have and the super-
stitions the irish people hold dear. It focuses on a piece of land 
which has been cursed by a widow and the people of today still 
suffer the consequences. It is a story which unites the tradi-
tional past with the hectic present.

17:45 uhr

the WiDoWs curse / Der 
fluch Der WitWe
Paul Kavanagh
Englisch / Irisch

linDenhofstr. 24
 fahrschule Dön // GastGeBer: halil Dön, rolf heiDe



Müsteri: Ne diyorsun sen Hoca, 200 Lira bir Hindi icin biraz 
fazla deyilmi? 
Hoca: Niyeymis, ordaki adam ufak defek bir kus icin 100 Lira 
istiyor. 

Für den Österreicher Mehmet Dalkiliç gehören diese und viele 
andere Geschichten des im 13. Jahrhundert in der Provinz 
Konya lebenden Nasreddin Hoça zu den wichtigsten Kindheits-
erinnerungen. Die witzig-weisen und grotesk-ironischen 
Stories wurden wie überall in der Türkei auch in seiner Familie 
über die Jahrhunderte von Generation zu Generation weiter 
erzählt. Wenn Mehmet zwischen breitem Oberösterreichisch 
und Türkisch hin und her wechselt, wirkt er schon fast selbst 
wie eine moderne Inkarnation des weisen Nasreddin.

In den Niederlanden hat man Jan Klaassen, in Deutschland Till 
Eulenspiegel, in Afrika die Spinne Anansie. In der Türkei spielt 
Nasreddin Hoça die Rolle des Antihelden. Es sind unzählige 
Anekdoten und Geschichten über den schlauen Ratgeber in Um- 
lauf. Geschichten, die alltägliche Probleme mit einem Lächeln 
aufs Korn nehmen. 

Gebetszeit

Für Mehmet Dalkiliç ist die Tradition der Nasreddin Geschich-
ten eine Möglichkeit, auf humorvolle und liebenswürdige Art 
und Weise das mündlich tradierte Erzählen wieder zu einem 
ganz alltäglichen Ort der Kommunikation zu machen. Ihm geht 
es nie um Folklore, sondern um die Kommunikation zwischen 
den Generationen und Welten, die einen Stadtteil wie Gröpelin-
gen auszeichnen. 

15:30 uhr 

Der schelm von aksehir 
Mehmet Dalkiliç
Deutsch / Türkisch

16:15 uhr 

mehr Geschichten von 
nasreDDin
Mehmet Dalkiliç
Deutsch / Türkisch

16:48 uhr 

17:45 uhr 

immer Weiter mit 
nasreDDin
Mehmet Dalkiliç
Deutsch / Türkisch

linDenhofstr. 33
 mevlana moschee // GastGeBer / innen: halime & ali cenGiz



Slam braucht Publikum das mitfiebert, dazwischen klatscht 
und jauchzt. Slam ist nichts für gediegenes Literaturpublikum, 
sondern schnell, rhythmisch, direkt und vor allem: original. 
Denn Slam Poeten dürfen nur eigene Texte vortragen und es 
gibt keine Kostüme, keine Requisiten. 

Schülerinnen und Schüler des 9. und 10. Jahrgangs des Gesamt-
schule West haben in einem Intensivworkshop mit der Berliner 
Slammeisterin Xóchil A Schütz eigens zu den Feuerspuren 
eigene Texte entwickelt, die im Slam House präsentiert werden.

Der Prenzlauer Berg ist das angesagteste Viertel in Berlin. 
Xóchil bemüht sich redlich, ihre Nachbarn prima zu finden. 
"Als ich wieder in meiner Wohnung stehe, bin ich mir sicher, 
dass das Leben selbst schon das Jüngste Gericht ist, zumin-
dest, wenn man in diesem Haus wohnt."

Nach kurzer Atempause geht es weiter: Jugendliche der Gesamt-
schule West stellen starke kurze Texte vor, die sie gemeinsam 
mit Xóchil A. Schütz erarbeitet haben. Slam heisst: Texte nicht 
nur zu lesen, sondern sie zu schreien, flüstern, jaulen oder zu 
keuchen. Slam ist Live. Slam ist Leben.

15:30 uhr 

slam house i
Xóchil A. Schütz und
Schülerinnen / Schüler der 
Gesamtschule West

16:15 uhr 

prenzlau
Xóchil A. Schütz 

17:00 uhr

slam house ii
Xóchil A. Schütz und 
Schülerinnen / Schüler der
Gesamtschule West

17:45 uhr

ein paar menschen,
Die ich traf
Xóchil A. Schütz 

Hinter den Fenstern alter Villen gibt es Rätsel. / Und niemand 
sagt mir: Löse sie. Löse sie jetzt. / Ach, tut die Nacht mir wohl, 
und der Gedanke an den Schlaf! / Der Abend war so laut. – Nun, 
ein paar Menschen, die ich traf. / Ich seh die Sterne, wie sie 
flüstern, aber muss sie nicht verstehn. / Nicht die Geheimnisse, 
und nicht ihr Leben. / Nicht das der Bäume und Laternen, und 
nicht das der Wege. / Ich tret ans Wasser, leis, auf das ich 
meinen Schatten lege.

linDenhofstr. 34
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Bevor das Internet erfunden wurde, gab es Nachbarn. Wer
kennt nicht eine solche Nachbarin, die alles über andere weiß, 
Kochrezepte, medizinische Tipps und wahre Geschichten für 
jede Lebenslage bereithält und außerdem keinen Unterschied 
zwischen Wahrheit, Lüge, Unterstellung, Glaube, Liebe und 
Hoffnung macht? Eben ein Internet auf zwei Beinen …  

16:15 uhr 

Die frau, Der Die 
scham Davon lief
Stefanie Becker

17:45 uhr 

Bella unD Die suche nach 
Dem Grossen Glück – eine 
faDenspielGeschichte
Sita und Anke Freihold

17:00 uhr 

eine kam um Die halBe Welt
Eva Reuter (Akkordeon) & 
Dieter Tönsmeier (Saxophon)

Mit den beiden ging es nicht mehr. Die Frau und ihre Scham 
vertrugen sich einfach nicht. Nichts ging mehr zusammen 
und in einem offenen Gespräch beschlossen die Frau und ihre 
Scham, sich im gegenseitigen Einvernehmen zu trennen. Aber, 
das Leben wurde so nicht leichter …

Viele kennen aus ihrer Kindheit das "Abnehmspiel": Zwei 
Kinder, vier Hände, ein Faden. In dieser Geschichte entstehen 
zwischen vier Händen wunderschöne Fadenfiguren – Schiff, 
Maus, Eiffelturm – mit denen Sita Freihold, Mitarbeiterin der 
Stadtbibliothek Bremen und Anke Freihold, Softwarespezialist-
in aus Bremen, ihre Bella auf Reisen schicken.

1921: Im großen Nähmaschinenwerk der Firma Singer in 
Boston laufen die weltweit ersten tragbaren Nähmaschinen 
vom Band. Tausende werden für den europäischen Markt nach 
Bremen verschifft. Doch beim Löschen der Ladung im Bremer 
Überseehafen passiert es: Eine Maschine stürzt vom Stapel 
und wird leicht beschädigt beiseite gelegt. Als Hugo, der Ha-
fenarbeiter und Kommunist, sie an sich nimmt und mit Marta, 
seiner Geliebten, auswandert, beginnt eine Reise um die Welt …

15:30 uhr 

internet auf zWei Beinen
Barbara Schmitt
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15:30 uhr 

Die verunGlückte leiche 
Marco Holmer
Deutsch / Niederländisch

Zwei Leichenpitter machen sich auf den Weg, die Leiche des 
Grafen abzuholen. Auf dem Rückweg passiert es, der Leichen-
wagen verunglückt. „Kijk nou eens, de Graaf is uit zijn dood 
opgestaan!“ Gelingt es der Leiche trotzdem noch rechtzeitig  
zu ihrer eigenen Beerdigung zu kommen?

16:15 uhr 

Der notar unD Die lieBe
Marco Holmer
Deutsch / Niederländisch

Eines Tages bekommt ein Notar Besuch von einer bezaubern-
den Frau und ihrem Ehemann. Die Frau äußert einen sonder-
lichen Wunsch bei der Niederschrift des Testamentes ihres 
Mannes. Das bringt die verführerische Frau und den Notar in 
eine gefährliche Geschichte von Leidenschaft und Liebe “Toen 
ik je zag, wist ik al dat je mij wilde!”

Immer wenn die Frau beim Bauern vorbeikommt, wird die 
Milch sauer. Die Leute tuscheln hinter ihrem Rücken. 
Eines Tages entdeckt ein Mädchen im Tränental den Grund 
der Traurigkeit. „Ieder heeft zijn eigen pad, Zonder pad is 
het leven slechts een tranendal.“

17:00 uhr 

Die träne Der nachBarin 
Marco Holmer
Deutsch / Niederländisch

Jeden Abend geht der alte Herr mit seinem Hund durch den 
Park. Einmal entsteigt ein Mann im Taucheranzug dem dun-
klen Nass. Wo kommt er her, wo will er hin, was führt er im 
Schilde?  „Dit verhaal moet wel echt gebeurd zijn, zoiets ver- 
zin je niet!”

17:45 uhr 

Der tiefseetaucher 
im teich 
Marco Holmer
Deutsch / Niederländisch
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15:30 uhr 

WaschmaschinentraGöDie
Hans Heitmann

Wer auf dem Markt bestehen will, braucht Produkte, die der 
Konkurrenz überlegen sind. Das gilt auch für Waschmaschinen. 
Immer neue, vielseitigere, klügere Waschmaschinen werden 
auf den Markt geworfen. Die eine kann singen, die andere tan- 
zen, eine dritte kann sogar Gedichte rezitieren … bis eines Tages 
der Konkurrenzkampf eine tragische Wende nimmt. 
(nach Stanislaw Lem).

16:15 uhr 

salon für 
schmutziGe Wäsche
Julia Klein

Im Waschsalon trifft sich die Stadt. Da stopft einer eilig seine 
Wäsche in die Maschine, ängstlich darauf bedacht, nicht an 
diesem Ort gesehen zu werden. Jugendliche rauchen, von den 
Waschmaschinen blickgeschützt, verbotene Zigaretten. An Ma-
schine 7 versucht einer unauffällig den Inhalt der Alditasche 
in die Trommel zu stopfen. In Maschine 5 wirbeln ausschließ-
lich Socken und Krawatten – nur vom Feinsten.

Wer auf dem Markt bestehen will, braucht Produkte, die der 
Konkurrenz überlegen sind. Das gilt auch für Waschmaschinen. 
Immer neue, vielseitigere, klügere Waschmaschinen werden 
auf den Markt geworfen. Die eine kann singen, die andere tan- 
zen, eine dritte kann sogar Gedichte rezitieren … bis eines Tages 
der Konkurrenzkampf eine tragische Wende nimmt. 
(nach Stanislaw Lem).

17:00 uhr 

WaschmaschinentraGöDie
Hans Heitmann

Er steht da seit im Waschsalon Wäsche ihre Runden dreht. Er 
spuckt Silberpoletten aus für alle, die kommen. Er hält den An-
griffen stand, die auf ihn verübt werden. Der Münzautomat ist 
der Dienstälteste im Raum. An ihm kommt keiner ungesehen 
vorbei. Der Waschsalon aus der Perspektive eines metallenen 
Zeitzeugen.

17:45 uhr 

Dienstältester
Julia Klein
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Dedikodu ist ein beliebtes Hobby in Istanbul und Gröpelingen –  
der kleine Tratsch, am liebsten beim Frisör. Neuste Liebes-
dramen, alte Eifersüchteleien, Eitelkeiten und Komplexe. Die 
Istanbuler Frisörin Meryem erfährt alles und gibt es in Liedern 
und Geschichten gerne weiter ans Gröpelinger Publikum.

16:15 uhr 

kinDheit in GröpelinGen – 
kinDheit in BurDur 
Perihan Çepne & Reha Çepne 
Deutsch / Türkisch

Dedikodu ist ein beliebtes Hobby in Istanbul und Gröpelingen – 
der kleine Tratsch, am liebsten beim Frisör. Neuste Liebes-
dramen, alte Eifersüchteleien, Eitelkeiten und Komplexe. Die 
Istanbuler Frisörin Meryem erfährt alles und gibt es in Liedern 
und Geschichten gerne weiter ans Gröpelinger Publikum.

Bevor Perihan 1973 nach Gröpelingen kam, verbrachte sie ihre 
Kindheit im Südwesten der Türkei. Drei Jahre wollten ihre El-
tern nach Deutschland gehen, es wurden 13 und Perihan wurde 
Deutsche. Ihr Mann Reha wurde in Bremen geboren. Sein Vater 
war schon 1956 aus Istanbul nach Bremen übergesiedelt. Kind- 
heit in der Türkei, Kindheit in Gröpelingen – so unterschied-
lich war das gar nicht, meinen beide: Es gab keinen Fernseher 
und man musste draußen spielen. Nur das Wetter war anders.

17:45 uhr 

Das flieGenDe pony
Christiane Hahn-Büthe und 
Zohreh Roushanpour 
Deutsch / Persisch

Malek Jamshied jek namadari dasht ke tscheshm nadasht u ra 
bebine. 

Ein König hatte einen Sohn, der Malek Djamschied hieß und 
den er über alles liebte. Doch Maleks Stiefmutter hasste den 
kleinen Prinzen und trachtete ihm nach dem Leben. Zum Glück 
hatte Malek ein Pony, das er liebte und das Zauberkräfte besaß.

17:00 uhr 

klatsch unD tratsch Beim 
frisör – kuaför`De DeDikoDu 
Mirjam Dirks (Gesang), 
David Niedermeyer (Gitarre)
Deutsch / Türkisch

15:30 uhr 

klatsch unD tratsch Beim 
frisör – kuaför`De DeDikoDu 
Mirjam Dirks (Gesang), 
David Niedermeyer (Gitarre)
Deutsch / Türkisch 
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15:30 uhr 

in Der Dachkammer 
Brennt noch licht
Grundschule Halmerweg, 
Klasse 3A & 3C

Herr Bruckner ist seit seinem Unfall ein eigenartiger Mensch 
und die Leute wollen nichts mit ihm zu tun haben. Nur die 
Kinder Peter und Rita entwickeln eine eigene Freundschaft 
zu dem Mann in der Dachkammer (nach einer Erzählung von 
Rüdiger Stoye).
Die Klassen 3A und 3C von der Schule am Halmerweg geben 
einen Einblick in ein laufendes Theaterprojekt mit der Thea-
terpädagogin Claudia Brauchle. 

16:15 uhr 

nachBarshunD 
unD nachBarstonne
Grundschule Fischerhuderstraße, 
Klasse 4 C

Wenn die Erwachsenen einen Kaffeeklatsch mit Nachbarn 
veranstalten, ist das meist recht langweilig. Aber der zottelige 
Hund der Nachbarn von gegenüber und der verwilderte Garten 
zwei Häuser weiter mit der geheimnisvollen Regentonne … das 
ist schon ein Abenteuer.
Die freie Regisseurin Katrin Bretschneider hat eigens für 
Feuerspuren mit den Kindern der Klasse 4C Geschichten 
über Nachbarschaften entwickelt.

17:00 uhr 

nichtschWimmer 
unD sportamtsleiter
Hans Koschnick & Michael Nagel

Hans Koschnick, Bremer Bürgermeister von 1967 bis 1985, 
wuchs in Gröpelingen auf und blieb dem ehemaligen Arbeiter-
stadtteil im Bremer Westen immer verbunden. Im Gespräch mit 
dem Bremer Literaturwissenschaftler Michael Nagel erzählt er 
von den glücklichen Stunden einer Kindheit im Arbeitermilieu 
zwischen politischem Alltag, heimlichen Streifzügen auf Pa-
stors Birnbaum und der Freizeit im Segelverein Wendebecken.

Hans Koschnick (*1929) verbrachte seine Kindheit im Arbeiter-
stadtteil Gröpelingen. Als er vier Jahre alt war, wurde sein Va-
ter von den Nazis verhaftet. Koschnick erlebte schon als Kind 
mit hellwachen Augen die hasserfüllte Verfolgung der Arbeiter 
durch die Nazis, die Verschleppung der Gröpelinger Juden und 
den Weg in den Krieg. Im Gespräch mit Michael Nagel erzählt 
Koschnick aus seiner Kindheit. 

17:45 uhr 

GröpelinGer kinDheit in 
Den 1930ern
Hans Koschnick & Michael Nagel
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1921: Im großen Nähmaschinenwerk der Firma Singer in 
Boston laufen die weltweit ersten tragbaren Nähmaschinen 
vom Band. Tausende werden für den europäischen Markt nach 
Bremen verschifft. Doch beim Löschen der Ladung im Bremer 
Überseehafen passiert es: Eine Maschine stürzt vom Stapel 
und wird leicht beschädigt beiseite gelegt. Als Hugo, der 
Hafenarbeiter und Kommunist, sie an sich nimmt und mit 
Marta, seiner Geliebten auswandert, beginnt eine Reise um 
die Welt …

16:15 uhr 

zWei Wahrheiten
Susanne Recker

Die beiden Männer sind Nachbarn und kennen sich schon viele 
Jahre. Die Jahre haben sie zu guten Freunden gemacht und sie 
teilen manche Abendsonne gemeinsam vor dem Gartenzaun. 
Doch eines Tages kommt es zu einem Missverständnis, zu einem 
Streit … bis vor Gericht gehen sie. Schließlich gelingt einem 
Hahn die Versöhnung.

17:00 uhr 

Der Gestiefelte kater
Ruben Koops

Das hat die Welt noch nicht gesehen: Ein Kater, der mit Stiefeln 
übers Land gewandert kommt. Und was hat es mit dem geheim-
nisvollen Herrn Carrabas auf sich, der dem König wertvolle 
Geschenke macht? Wieso verwandelt sich der böse Zauberer in 
eine Maus? Der arme Müllerssohn versteht die Welt nicht mehr 
und geht so geradewegs in sein Glück.

Der Nachterzähler hat eine besondere Fähigkeit: Jeden Monat 
wächst in ihm eine neue Geschichte, genau im Rhythmus 
des Mondes. Ganz am Anfang, wenn der Mond schmal wie 
eine Sichel ist, fällt dem Nachterzähler der erste Satz einer 
Geschichte ein. Ist der Mond als halbe Scheibe am Himmel 
zu sehen, kennt er schon die Hälfte der Geschichte, aber die 
spannendste Stelle und der Schluss fehlen noch. Am Tag des 
Vollmondes erzählt er dann schließlich die ganze Geschichte 
von Anfang bis Ende.

17:45 uhr 

Der nachterzähler
Anika Peter

15:30 uhr 

eine kam um Die halBe Welt
Eva Reuter (Akkordeon) & 
Dieter Tönsmeier (Saxophon)
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BorGWarD-Bus 1953
 historischer Bus Der BvG auf Der linDenhofstrasse // GastGeBer: inGo löhmann

Jemand, den ich kenne, der kennt jemanden und dem ist  
folgendes passiert. 
So fangen sie an, die urbanen Legenden, die um die Welt geistern, 
die wellenartig auftauchen, die wirklich wahr sind oder es sein 
könnten. Vielleicht ist einem da draußen vor den Fenstern des 
Busses genau das passiert.

16:15 uhr 

home – sonGs of immiGrant, 
refuGees anD eXiles
Willy Schwarz
Englisch / Deutsch

„Home“ is a powerful cycle of songs reflecting the hopes and 
dreams of particular individuals; an old man’s nostalgia for
the village culture of his youth, a dishwashing Mexican mi-
grant’s lament, the reflections of an émigré taxi driver, or 
Schwarz’s own retelling of his parents’ immigration from Italy 
to the United States.

„Home“ is a powerful cycle of songs reflecting the hopes and 
dreams of particular individuals; an old man’s nostalgia for 
the village culture of his youth, a dishwashing Mexican mi-
grant’s lament, the reflections of an émigré taxi driver, or 
Schwarz’s own retelling of his parents’ immigration from Italy 
to the United States.

17:45 uhr 

more sonGs from home
Willy Schwarz
Englisch / Deutsch

Die Freundin des Bruders des Freundes meiner Schwester, 
die hatte es echt satt, nach ihrem Traummann zu suchen. 
Sie beschloss zuhause zu bleiben. Und dann klingelte 
eines Tages das Telefon. Unglaubliche Liebesgeschichten 
aus den Wirren der Stadt, die wirklich passiert sind oder 
Dir passieren könnten.

17:00 uhr

per zufall verlieBt
Julia Klein

15:30 uhr 

saGenhafter alltaG
Julia Klein
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Talente brauchen Förderer
Gröpelingen steckt voller Talente. Sie wollen entdeckt werden. 
In unserem Kinder- und Jugendatelier Roter Hahn entdecken junge Menschen 
ihre kreativen und musischen Stärken. Helfen Sie mit beim Aufbau einer  
künstlerischen Produktionsstätte in einem Stadtteil, dessen Talente nicht  
verloren gehen dürfen. Werden Sie KinderKunstPate. 

Informationen: www.kultur-vor-ort.com


